
Vergleichende Untersuchung der Druck- 1 
festigkeit von Betonzylindern aus Formen 
und von Bohrkernen*] 

Mi t  den Untersuchungen sollte festgestellt werden, ob sich die 
Druckfestigkeit aus Beton mit 75 mm und 150 mm Größtkorn 
unterscheidet, wenn Zylinder aus Formen mit 15 cm Durchmesser 
oder Bohrkerne mit 15 Cm, 20 cm und 25 cm Durchmesser ge- 
prüft werden. DOS Verhältnis von Durchmesser zur Höhe der 
Zylinder verhielt sich in jedem Falle wie 1 :2.  

Der Zementgeholt der benutzten Mischungen mit 75 mm und 
150 mm Größtkorn betrug je rd. 140 und 225 kgimg, der Was- 
serzemenhvert 0,42 bis 0,80 (0,62 für Mischung 1, 0.42 für 
Mischung 2, 0.80 für Mischung 3 und 0,50 für Mirchung 4); das 
Setzmaß (4 bis 5 cm) und der Luftgeholt (4.0 bis 5,8O/o] wurden 
om Beton bestimmt, aus dem die Zuschlagkörner über 38 mm 
obgesiebt worden woren. 
Aus diesem Beton 0138 mm sind 16 Zylinder mit 15 cm Durch- 
messer in Formen hergestellt worden. (Dieses Verfahren wird 
bei der Prüfung von Beton in den Normen-Zylinderformen mit 
15 cm Durchmesser angewendet, wenn das Größtkorn 50 mm 
überschreitet.) Je 8 Zylinder mit 15 cm, 20 cm und 25 cm Durch- 
messer (d) wurden außerdem aus Blöcken 50 cm X 150 cm X 
150 cm der 4 Betone 0175 mm und 01150 mm mit der Diamon!- 
krone herausgebohrt und soweit nötig durch Absägen von Schei- 
ben an jedem Ende auf die Länge von 2 d gekürzt. 

Im Alter von 28 Togen entstanden als Gesamtmittel aller Zylin- 
derorten ous einer Mischung folgende Druckfestigkeiten und 
absolute Abweichungen der einzelnen Zylinderorten vom Ge- 
samtmittel: 

bei Druckierligkeit 1 ob.. Abweichung 

Mirchung 1 

Mirchung 2 

Mirchung 3 

Mirdiung 4 1 725 kglcm* I + kglcm' 
- 4  
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Für die Bohrkerne war die Stondardabweich~n~ im Mittel umso 
größer, je kleiner der Bohrkerndurchmesser war (14 kglcmZ bei 
d = 15 cm, 11 kglcm* bei d = 20 Cm und 8 kgicm* bei d = 25 cm). 
Für den Beton 01150 mm fiel die Standardabweichung bei den 
Bohrkernen mit 20 cm und 25 cm Durchmesser größer aus (15 kgl  
cm2 und 9 kglcm*) als für den Beton 0175 mm (B kg/cmz und 
5 kg/crn2). Die Standordobweichung der Bohrkerne mit 15 cm 
Durchmesser war nicht ungünstiger und wurde vom GröOtkorn- 
durchmesser nur wenig und nicht einheitlich beeinflußt. 
Aus einer Darstellung, aus der die A b h ~ n g ' ~ k e i t  der Vor;ot;ons- 
kocffilieiiten vorn Zylinderd~rchrnesser hervorgent, ergeben s'ch 
die Vorior'onskoeffirienlen für die Bohrkerne m't d = 15 cm - ~~ ~ 

zu 7.7%. mit d = 20 cm zu 6,l % und mit d =; 25 cm zu 4,l %. 
Die Prüfergebnisse der in Formen hergestellten 15 crn-Zylinder 
(Betone 0138 mm) wiesen einen Voriotionskoeffizienten von nur 
rd. 3% auf. Daraus wird durch Extrapolieren abgeleitet, daß 
der Durchmesser von Bohrkernen etwa 28 Cm sein müßte, damit 
bei gleicher Anzahl von Prüfwerten die Druckfestigkeit ebenso 
sicher wiedergegeben wird wie mit den in Formen von 75 cm 
Durchmesser hergestellten Zylindern aus Betan 0138 mm. 
Im ganzen wird gefolgert, daß die Druckfestigkeit von Beton 
0175 mm und 01150 mm nach 28 Tagen nicht deutlich verschieden 
ousfällt, wenn der vom Zuschlag über 38 mm befreite Beton 
mit Probezylindern 15130 aus Formen oder ungetrennt mit Bohr- 
kernen 15130 mm, 20/40 cm und 25150 cm geprüft wird. Doch 
ist mit abnehmendem Bohrkerndurchmesser die Probenzahl 
größer zu wählen, wenn das Ergebnis ebenso sicher sein soll 
wie bei den Bohrkernen mit größerem Durchmesser. 
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